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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerJugendhilfeausschuss beschliefit die inAnlage 01und Anlage 02 aufgefiihrten Frauen
und Méannerindie Vorschlagsliste firdie Wahl der Jugendschéffen, fiirdie Geschéftsjahre
2024 bis 2028 aufzunehmen und diese dem Amtsgericht Heidelberg zur Wah! der
Jugendschéffenvorzulegen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten:
e keine

Einnahmen:
e Kkeine

Finanzierung:
e keine

Folgekosten:
e Kkeine

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Stadt Heidelberg hat geeignete Frauen und Manner fir das Amt des Jugendschoffen zu
melden.Die Vorschlagsliste wird durch den Jugendhilfeausschuss aufgestellt.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 02.05.2023

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 02.05.2023

6 Aufstellung der Vorschlagsliste fiir die Wahl der Jugendschaffen
fur die Geschaftsjahre 2024-2028
Beschlussvorlage 0102/2023/BV

BirgermeisterinJanseneroffnet denTagesordnungspunkt und weist aufgrund eines
Fehlers derVerwaltung auf die neue Anlage 01zur Drucksache 0102/2023/BV hin.Diese sei
ebensoalsTischvorlage ausgelegt und bereits digital verflgbar.

Stadtratin Heldner dankt allen Interessentinnenund Interessenten auf der
Vorschlagsliste.Die Bereitschaft seinicht selbstverstandlich,daes sichbeim
Jugendschoffenamt um ein Ehrenamt handle.

Beschluss des Jugendhilfeausschusses (Anderungen fett):

DerJugendhilfeausschuss beschlielit, die in Anlage OI_NEU und Anlage 02 aufgefihrten
Frauen und Mannerindje Vorschlagsliste firdie Wahl der Jugendschéffen, firdie
Geschdftsjahre 2024 bis 2028 aufzunehmen und diese dem Amtsgericht Heidelberg zur
Wahlder Jugendschdffenvorzulegen.

gezeichnet
Stefanie Jansen
Blrgermeisterin

Ergebnis: mehrheitlich beschlossen mit Anderungen
Jaz/3

Drucksache:

0102/2023/BV

00348915.doc



-3.1-

Begriindung:

Nachder gemeinsamenVerwaltungsvorschrift des Justizministeriums, des Innenministeriums und
des Sozialministeriums iiber die Vorbereitung und die Durchfiihrung der Wahlder Schoffenund
Jugendschoffenfiir die Geschaftsjahre 2024 bis 2028 - Az.:3222-6/2vom 08.12.2022 - hat die Stadt
Heidelberg eine Vorschlagsliste fiir Jugendschoffen (§ 36 Gerichtsverfassungsgesetz - GVG)
aufzustellen.

Das Jugendschoffengericht am Amtsgericht Heidelberg hat mit Schreibenvom 28.02.2023 mitgeteilt,
dassindie Vorschlagsliste der Stadt Heidelberg gemaf} § 36 Absatz 4 GVG mindestens 66 Personen
aufgenommenwerdensollen. Die Zahlsetzt sich wie folgt zusammen:

Hauptschoffen Amtsgericht 10
Hilfsschoffen Amtsgericht 24
HauptschoffenLandgericht 12
Hilfsschoffen Landgericht 20
Insgesamt

66

DieVorschlagsliste sollfolgende Angaben iiber die vorgeschlagenen Personen enthalten:

denFamiliennamen,

den Geburtsnamen, wenner nicht mit dem Familiennamen iibereinstimmt
denVornamen,

denGeburtstag,

denGeburtsort,

denBeruf,

die Wohnanschrift

Indie Vorschlagsliste diirfengemaf § 31 GVG nur Deutsche aufgenommenwerden. Personen,von
denen der Gemeinde bekanntist, dass sienach§ 32 GVG zum Amt des Schoffen unfahig sind oder dass
sienach §§ 33 und 34 GVG nicht zum Amt des Schoffenberufen werdensollen, sind nichtin die
Vorschlagsliste aufzunehmen. Die Ablehnungsgriinde fiir die Berufung zum Amt eines Schoffensind
in§ 35 GVG aufgefihrt.

Vorder Aufstellung der Vorschlagsliste fiir die Geschaftsjahre 2024 bis 2028 wurden Institutionen wie
Parteien,Verbande der Wirtschaft, des Handels und Handwerks, Gewerkschaften, 6ffentlich-
rechtliche Kirchen angeschrieben, mit der Bitte, geeignete Personenvorzuschlagen. Des Weiteren
wurden Aufrufe inder Rhein-Neckar-Zeitung und im Stadtblatt veroffentlicht.
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Dariiber hinaus wurden die Personen, die bereits 2018 auf der Vorschlagsliste standen, mit der Frage
nach einer erneuten Bereitschaft angeschrieben.

Sowohldie vorgeschlagenenPersonen als auch die Personen, die sichselbst angemeldet haben, sind
inden Anlagen 01und 02, getrennt nach Frauen und Mannern, alphabetisch aufgefuhrt.

Eine Uberprufung ergab, dass keine Hinderungsgriinde fiir die Aufnahme indie Vorschlagsliste
vorliegen.

Sonstige Griinde flir eine Unfahigkeit zum Schoffenamt (§ 32 Gerichtsverfassungsgesetz, GVG) bzw.
fur die Nichtberufung zum Amt eines Schoffen (§§ 33,34 GVG) sind nicht gegeben beziehungsweise
nicht bekannt.

Gemafl § 35 Absatz1Jugendgerichtsgesetz (JGG) ist die Vorschlagslistefiir Jugendschoffenvom
Jugendhilfeausschusses aufzustellen und beim zustandigen Amtsgericht einzureichen.

Fiir die Aufnahmeindie Vorschlagslisteist die Zustimmungvon2/3 der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses, mindestens jedoch der Halfte aller
stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses erforderlich (§ 35 Absatz 3 Satz2 JGG).

Nach Zustimmungvon 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder, mindestens jedochder
Halfte aller stimmberechtigten Mitglieder des Jugendhilfeausschusses Uberdie Aufnahmeindie
Vorschlagsliste wirdgemafi § 35 Absatz 3 Satz3 JGG die Vorschlagsliste nach Veroffentlichungim
Amtsanzeigerfirdie Dauer einer Woche zu jedermanns Einsichtim Kinder- und Jugendamt
ausgelegt.

Gegendie Vorschlagsliste kannbinnen einer Woche, gerechnet vom Ende der Auslegungsfrist,
Einspruch erhoben werden.

Nach Ablauf der Einspruchsfrist erfolgt die Abgabe der Vorschlagsliste des Jugendhilfeausschusses

der Stadt Heidelbergbis spatestens 4. August 2023 nebst etwaigen Einspriichenandas Amtsgericht
Heidelberg zur abschlieBenden Wahlder Jugendschoffenfiir die Geschaftsjahre 2024 bis 2028.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes sind nicht betroffen.
2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01_ALT | Jugendschoffinnenvorschlagsliste fiir die Geschaftsjahre 2024 - 2028
(VERTRAULICH - Nur zur Beratung im Gremium!)
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01_NEU | Jugendschoffinnenvorschlagsliste fir die Geschaftsjahre 2024 - 2028
(VERTRAULICH - Nur zur Beratung im Gremium!)

02 Jugendschoffenvorschlagsliste fur die Geschaftsjahre 2024 - 2028
(VERTRAULICH - Nur zur Beratung im Gremium!)

03 Gesetzliche Regelungen

Drucksache:

0102/2023/BV

00348915.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 02.05.2023
	Beschluss des Jugendhilfeausschusses (Änderungen fett):
	Ergebnis: mehrheitlich beschlossen mit Änderungen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

